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Lieferbeschreibung für Dienstbrillen 

Brillenglasbestimmung 
Die Brillenglasbestimmung darf direkt von der Vertragsaugenoptikerin/ vom Vertragsaugenoptiker 
durchgeführt werden. Erfolgt die Brillenglasbestimmung durch eine Fachärztin/ einen Facharzt für 
Augenheilkunde, ist die augenärztliche Verordnung den Unterlagen zur Kostenerstattung beizufügen. 
Die ärztliche Verordnung muss alle Angaben enthalten, die zur Fertigung der Sehhilfe notwendig sind. 
Sind die Angaben aus der ärztlichen Verordnung zur Fertigung der Sehhilfe nicht ausreichend, kann in 
Ausnahmefällen durch den VAO eine Überrefraktion zur gegebenen Vor-Korrektion erfolgen. 

Grundsätzliches 
Bei der Fertigung der Brillen im Rahmen dieses Vertrages werden grundsätzlich alle geltenden DIN-
Normen erfüllt. Gleiches gilt für die Verwendung der Medizinprodukte, Korrektionsfassungen und 
Korrektionsgläser. Die Einhaltung der DIN-Normen ist per Gesetz als Mindeststandard anzusehen. Die 
vertraglich vereinbarten Sehhilfen werden entsprechend der Arbeits- und Qualitätsrichtlinien des 
Zentralverbandes der Augenoptiker und Optometristen gefertigt. Die Rechnungsstellung erfolgt direkt 
gegenüber der/dem Beschäftigten. Geliefert werden müssen Gläser bzw. Fassungen in den in der 
Preisliste genannten Qualitäten. Die aufgeführten Preise sind Höchstpreise. Wünscht die/der 
Beschäftigte darüberhinausgehende Leistungen bzw. Qualitäten, die zu Mehrkosten führen, hat sie/er 
diese selbst zu tragen. Die Mehrkosten sind auf der Rechnung separat auszuweisen.  

Bildschirmarbeitsplatzbrillen für Beschäftigte 
Fassung: Zur Erhöhung der Lebensdauer der Brille muss eine Vollrandbrille (Metall oder Kunststoff) 
geliefert werden. Es muss möglich sein, sowohl die Fassung als auch den Vorneigungswinkel 
anzupassen (z.B. keine Holzfassungen, keine Steckbügel). Die Fassung muss einen dauerhaften und 
festen Sitz gewährleisten. Sie soll das Gesichtsfeld möglichst wenig beeinträchtigen. Auf Wunsch 
der/des Beschäftigten kann eine private Zuzahlung für eine andere Fassung geleistet werden. Sie muss 
jedoch die oben genannten Voraussetzungen erfüllen. Ist eine Ersatzbeschaffung (bei Verlust oder 
Bruch) erforderlich, darf die letzte Bescheinigung einer Betriebsärztin/eines Betriebsarztes nicht länger 
als 12 Monate zurückliegen.  

Gläser:  
Geliefert werden nicht getönte organische Gläser inklusive Hartschicht und Mehrfachentspiegelung, 
ohne HEV-Filter („Blaulicht“) in den Stärken sphärisch ≤ ± 6,0 dpt und cyl ≤ ± 2,0 dpt. Höhere 
Glasstärken sowie andere medizinische Voraussetzungen (Prisma etc.) sind nicht abgedeckt, in diesen 
Fällen erfolgt die Erstellung eines Kostenvoranschlags vor Versorgungsbeginn. 

Handwerksleistung 
Für das Einschleifen neuer Gläser in eine vorhandene Fassung (Änderung der Sehschärfe, Reparatur), 
wird für die erbrachte Handwerksleistung die Höhe des Zuschusses wie für eine Brillenfassung 
angerechnet. 

Anlage 1 
zum Vertrag mit der Stadt Wesel vom 01.03.2026 




